
Der 
KOALITIONSVERTRAG 
auf einen Blick



Wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten haben in den 
Verhandlungen der letzten Wochen viel für unsere Wählerinnen 
und Wähler, für 42 Millionen Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer, für Familien und unser Land erreicht. 

Der Kompromiss ist das Wesen unserer Demokratie. Keine Seite 
kann ihre Vorstellungen zu 100 Prozent durchsetzen. Nur wer in 
der Lage ist, einen politischen Kompromiss zu schließen, kann 
unser Land gestalten. Die Jamaika-Parteien hatten das nicht 
verstanden.  Wir haben erfolgreich verhandelt. Jetzt können wir 
gemeinsam entscheiden. Die Mitglieder der SPD stimmen über 
den Koalitionsvertrag ab.

Die SPD sorgt dafür, dass unsere Gesellschaft zusammenhält. 
Wir wollen, dass alle in Deutschland und in einem geeinten 
Europa eine sichere Zukunft haben. Wir haben jetzt die Chance, 
gemeinsam viel für die Menschen zu bewegen.

FÜR ARBEITNEHMERINNEN UND ARBEITNEHMER:

Das unbefristete Arbeitsverhältnis wird wieder zur Regel:  
Wir schränken sachgrundlose Befristungen drastisch ein und 
schaffen endlose Kettenbefristungen ab.

Gemeinsam  
was bewegen 

AUF  
EINEN 
BLICK



Bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Das Rückkehrrecht 
in Vollzeit kommt. Damit Eltern Beruf und Familie besser mitein-
ander vereinbaren können, bekommen sie einen Rechtsanspruch 
auf Ganztagsbetreuung in Grundschulen.

Endlich zahlen Arbeitgeber und Arbeitnehmer wieder gleich viel 
in die Krankenkasse ein. Wir sorgen für mehr Gerechtigkeit im 
Gesundheitssystem. Für Beschäftigte und Arbeitgeber gilt dann 
wieder der gleiche Beitragssatz.

Der Soli für Beschäftigte mit kleinen und mittleren Einkommen 
fällt weg. Das ist gerecht, denn dadurch werden 90 Prozent aller 
Steuerzahlerinnen und Steuerzahler entlastet, aber nicht die Top-
verdiener. 

Arbeitsplätze für Frauen und Männer, die bislang keine Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt hatten. Endlich kommt der soziale Arbeits-
markt für viele Menschen, die schon sehr lange Arbeit suchen. 

Qualifizierung sichern, bevor Arbeitslosigkeit entsteht. Erstmals 
haben Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer das Recht auf 
eine Weiterbildungsberatung – damit der digitale Wandel der 
Arbeitswelt Chance für alle ist. 

FÜR KINDER UND FAMILIEN:

11 Milliarden Euro mehr für beste Bildung. Damit alle Kinder 
– unabhängig vom Geldbeutel der Eltern – die gleichen Chan-
cen haben. Der Bund kann die Länder endlich finanziell dabei 
unterstützen, Schulen zu sanieren, sie ins digitale Zeitalter zu 
führen, Ganztagsbetreuung auszubauen und Kitagebühren 
abzuschaffen.

Unterstützung für Familien mit Kindern. Das Kindergeld  
steigt um 300 Euro pro Jahr pro Kind. Wir erhöhen den Kinder-
zuschlag für einkommensschwache Familien, besonders auch  
für Alleinerziehende und beugen damit Kinderarmut vor.  
Mit dem Baukindergeld erleichtern wir Familien den Erwerb  
von Wohneigentum.  

Neustart in der Pflege. Durch mehr Pflegekräfte werden Pflege-
bedürftige besser versorgt und Angehörige entlastet. Außerdem 
werden Pflegerinnen und Pfleger in Zukunft besser bezahlt.

FÜR AUSZUBILDENDE UND STUDIERENDE:

Bessere Ausbildung. Die Mindestvergütung für Auszubildende 
kommt! Und wir verbessern die Ausstattung der Berufsschulen.

Gleiche Chancen im Studium. Wir erhöhen das BAföG und 
sorgen für ein besseres Studium. Studentischen Wohnraum und 
Wohnheimplätze wollen wir fördern.

FÜR RENTNERINNEN UND RENTNER:

Für ein besseres Leben im Alter. Wer ein Leben lang gearbeitet 
hat, muss mehr haben als jemand, der nicht gearbeitet hat. 
Dafür sorgen wir mit der neuen Grundrente. 

Eine gute Rente. Wir heben das gesetzlich garantierte Renten- 
niveau auf 48 Prozent an und sichern es damit auf dem heutigen 
Stand. Zudem verbessern wir die Erwerbsminderungsrente. 



FÜR EIN SOLIDARISCHES GESUNDHEITSSYSTEM:

Abbau der Zweiklassenmedizin: Wir verbessern die Leistungen 
für gesetzlich Versicherte durch eine schnellere Terminverga-
be und mehr Sprechstundenzeiten bei Vertragsärztinnen und 
-ärzten. Die Zuschüsse für Zahnersatz werden erhöht.

Bessere ärztliche Versorgung: Ärztinnen und Ärzte in wirtschaft-
lich schwachen und unterversorgten ländlichen Räumen werden 
über regionale Zuschläge besonders unterstützt. 

FÜR LEBENSWERTE STÄDTE UND GEMEINDEN:

2 Milliarden Euro zusätzlich für den sozialen Wohnungsbau.  
Wir sorgen für günstigen Wohnraum und begrenzen den Miet-
wucher. Die Möglichkeit, Modernisierungskosten auf die Miete 
umzulegen, wird weiter eingeschränkt.

Für gleiche Lebensbedingungen in Stadt und Land – bei der 
Gesundheitsversorgung, beim Nahverkehr und beim schnellen 
Internet. Wir wollen mehr Geld für die wirtschaftliche Entwick-
lung strukturschwacher Regionen bereitstellen.

Wir bringen den Klimaschutz voran. Die SPD hat durchgesetzt, 
dass Klimaziele zukünftig keine bloßen Lippenbekenntnisse 
mehr sind, sondern Gesetz. Um die Energiewende zum Erfolg 
zu führen, werden wir den Ausbau erneuerbarer Energien noch 
schneller vorantreiben.

Unser Verhandlungsergebnis zeigt:  
Mit der SPD wird Deutschland gerechter  
und zukunftsfähiger. Das haben wir den 
Menschen versprochen. Das halten wir ein. 
 

Wir können gemeinsam viel bewegen.  
Für die Menschen. Für unser Land. Für Europa. 
Darüber werden wir jetzt gemeinsam  
entscheiden.

FÜR EIN STARKES DEMOKRATISCHES UND SOZIALES EUROPA:

Die SPD ebnet den Weg für ein neues solidarisches Europa. 
Gemeinsam mit Frankreich übernimmt Deutschland Verantwor-
tung und sorgt für soziale Mindeststandards und eine gerechte 
Besteuerung von Unternehmen in ganz Europa.



Für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer heißt das:

 ✓ Das unbefristete Arbeitsverhältnis wird wieder zur Regel.  
Wir schränken sachgrundlose Befristungen drastisch ein  
und schaffen endlose Kettenbefristungen ab. 

 ✓ Wir entlasten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bei  
der Krankenversicherung. Sie zahlen in Zukunft weniger in 
die Krankenkasse ein als heute, Arbeitgeber mehr. 

 ✓ Der Beitrag zur Arbeitslosenversicherung sinkt und sorgt für 
weitere Entlastung.

 ✓ Kein Soli mehr für Beschäftigte mit kleinen und mittleren 
Einkommen. Dadurch werden alle entlastet, aber nicht  
die Topverdiener.

 ✓ Wir sorgen dafür, dass Beschäftigte mit einem kleinen Ein-
kommen weniger Sozialversicherungsbeiträge zahlen müs-
sen. Dabei stellen wir sicher, dass die niedrigeren Renten- 
beiträge nicht zu geringeren Renten im Alter führen. 

 ✓ Raus aus aus der Teilzeitfalle – mit dem Rechtsanspruch auf 
Rückkehr in die vorherige Arbeitszeit. Damit ermöglichen wir 
vor allem Frauen, nach einer Familienphase ihre beruflichen 
Pläne verwirklichen zu können.

 ✓ Wir schaffen einen sozialen Arbeitsmarkt und geben Men-
schen, die lange ohne Arbeit waren, wieder eine Perspektive. 

 ✓ Jobs verändern sich gerade im digitalen Zeitalter. Wir wollen, 
dass alle Menschen sich weiterbilden können. Dafür schaffen 
wir ein Recht auf Weiterbildungsberatung, stärken  
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MEHR RECHTE, MEHR NETTO  
UND NEUE PERSPEKTIVEN. 

Ein Busfahrer, ledig, verdient 2.400 Euro 
brutto im Monat. Durch die Entlastung 
bei Sozialversicherungsbeiträgen und 
Solidaritätszuschlag hat er jährlich rund 
370 Euro mehr in der Tasche!

EIN BEISPIEL

370 € mehr/Jahr

ARBEIT



das Initiativrecht der Betriebsräte und schaffen bessere  
Angebote für Arbeitslose. 

 ✓ Wir geben Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, die auf 
Abruf arbeiten, mehr Planungs- und Einkommenssicherheit.

 ✓ Wir stärken den Datenschutz für Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer. Überwachung am Arbeitsplatz geht nicht.

 ✓ Weniger Pendelei, weniger Stress, mehr Zeit für die Familie: 
Wir schaffen einen Rechtsrahmen für mobiles Arbeiten. 

 ✓ Wir haben eine Mindestvergütung für Auszubildende  
durchgesetzt.

 ✓ Menschen, die in der Pflege arbeiten, verdienen mehr  
Respekt und Anerkennung: Wir sorgen für bessere  
Bezahlung, mehr Personal und höhere Pflegestandards. 

 ✓ Mehr Sicherheit im Alter und Respekt vor der Lebensleistung: 
mit einem stabilen Rentenniveau, verbesserten Erwerbsmin-
derungsrenten und der neuen Grundrente. 

Eine alleinerziehende Mutter, zwei  
Kinder, arbeitet Teilzeit und verdient 
850 Euro brutto. Sie wird durch die ge-
ringeren Sozialversicherungsbeiträge 
um rund 340 Euro jährlich entlastet. 
Durch die Kindergelderhöhung von  
25 Euro pro Monat erhält sie zusätzlich  
600 Euro im Jahr. 

EIN BEISPIEL

940 € mehr/Jahr

ARBEIT
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11 MILLIARDEN EURO FÜR BILDUNG.  
BESTE SCHULEN UND KITAS. 

Für die Bildung heißt das:

 ✓ Wir investieren zwei Milliarden Euro in den Ausbau von 
Ganztagsschulen und Ganztagsbetreuung. Mit Ganztags-
schulen verbessern wir die individuelle Förderung von  
Kindern und schaffen mehr Chancengleichheit. Deshalb 
schaffen wir zusätzlich den Rechtsanspruch auf Ganztags- 
betreuung für alle Kinder im Grundschulalter. 

 ✓ Digitale Kompetenzen sollen in der Bildung selbstverständ-
lich werden. Wir schließen mit den Ländern einen Digitalpakt 
für Schulen und investieren fünf Milliarden Euro in die digita-
le Ausstattung von Schulen.

 ✓ Bund und Länder können künftig wieder enger zusammen- 
arbeiten, um Bildung besser zu machen. Dafür ändern wir 
das Grundgesetz, damit der Bund wieder in Schulen  
investieren kann.

 ✓ Wir stärken die berufliche Bildung, indem wir die Berufs- 
schulen modernisieren und für Auszubildende eine Mindest-
vergütung einführen. 

 ✓ Wir verbessern die Chancen, im Beruf voranzukommen:  
Durch eine nationale Weiterbildungsstrategie, das Recht auf 
Weiterbildungsberatung und indem wir das Initiativrecht der 
Betriebsräte für Weiterbildung stärken. 

 ✓ Wir erhöhen das BAföG: Bessere Förderung für mehr junge 
Menschen und höhere Leistungen. Mit einem verbesserten 
Meister-BAföG erleichtern wir den beruflichen Aufstieg. 

 ✓ Erstmals stärkt der Bund die Grundfinanzierung der        

   Hochschulen und damit die Qualität von Lehre, Forschung 
und Studium. Die bisher befristeten Mittel des Hochschul-
paktes werden dauerhaft gezahlt. 

 ✓ Wir machen die Aus- und Weiterbildung in Sozial- und  
Pflegeberufen attraktiver. Keine Gebühren mehr für junge 
Menschen, die diese Berufe erlernen wollen. 

BILDUNG



Für Familien heißt das:

 ✓ Wir nehmen 3,5 Milliarden Euro in die Hand und investieren 
in bessere Kita-Qualität und den Abbau von Kita-Gebühren. 

 ✓ Wir sorgen für bezahlbare Mieten: Dazu bauen wir für  
zwei Milliarden Euro zusätzlich Sozialwohnungen und  
schützen Mieterinnen und Mieter vor überhöhten Moder- 
nisierungskosten. 

 ✓ Junge Familien unterstützen wir beim Erwerb von Wohn- 
eigentum. Wenn ihr Haushaltseinkommen 75.000 Euro plus 
15.000 Euro pro Kind nicht übersteigt, erhalten sie über zehn 
Jahre 1.200 Euro pro Kind und Jahr.

 ✓ Mehr Geld in der Haushaltskasse: Beschäftigte zahlen in 
Zukunft weniger in die Krankenkasse ein und der Soli fällt 
weg für Beschäftigte mit kleinen und mittleren Einkommen. 
300 Euro mehr Kindergeld pro Kind pro Jahr und ein entspre-
chend höherer Kinderfreibetrag.  

Neue Möglichkeiten für Eltern, das Familienleben so zu  
organisieren, wie sie es wollen. 

 ✓ Damit Eltern Familie und Beruf vereinbaren können, kommt 
der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für Kinder im 
Grundschulalter. Dafür investieren wir zwei Milliarden Euro. 

 ✓ Mit dem Rückkehrrecht aus Teilzeit in die vorherige Arbeits-
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ES GIBT MEHR GELD, NEUE  
FREIRÄUME FÜR ELTERN,  
BESSERE CHANCEN FÜR KINDER. 

FAMILIE



zeit erleichtern wir es Eltern, ihre Arbeitszeit vorübergehend 
zu reduzieren, um sich um die Familie zu kümmern.

 ✓ Wir schaffen einen Rechtsrahmen für mobiles Arbeiten.  
Die Digitalisierung hilft, Beruf und Familie besser unter  
einen Hut zu bekommen.

 ✓ Wir bezuschussen haushaltsnahe Dienstleistungen und 
entlasten damit vor allem erwerbstätige Eltern, Alleinerzie-
hende, ältere Menschen und pflegende Angehörige. 

Mehr Chancen und Rechte für alle Kinder, damit ihnen das  
Leben offensteht. 

 ✓ Gegen Kinderarmut schnüren wir ein Maßnahmenpaket:  
Wir erhöhen den Kinderzuschlag und geben bedürftigen 
Familien mehr Geld für Schulranzen, Bücher und Nachhilfe.

 ✓ Chancengleichheit jetzt: Mehr junge Menschen werden 
BAföG erhalten – und bessere Leistungen. 

 ✓ Die Kinderrechte kommen endlich ins Grundgesetz.  
 ✓ Kinder und Jugendliche werden besser vor Gewalt und  

Gefahren – auch denen im Internet – geschützt. 

FAMILIE



Für Rentnerinnen und Rentner heißt das:

 ✓ Für Menschen, die lange gearbeitet haben, Kinder groß  
gezogen oder Angehörige gepflegt haben, führen wir  
eine Grundrente ein, die 10 Prozent über der Grund- 
sicherung liegt. Diese Verbesserungen gelten nicht nur für 
zukünftige, sondern auch für die heutigen Rentnerinnen  
und Rentner.

 ✓ Wir stellen klar, dass selbstgenutztes Wohneigentum im Al-
ter unangetastet bleibt, wenn jemand Grundsicherung oder 
Grundrente beantragt.

 ✓ Wer künftig wegen einer Krankheit nicht mehr arbeiten 
kann, bekommt eine höhere Erwerbsminderungsrente. Da-
mit geben wir mehr soziale Sicherheit.

 ✓ Viele Selbstständige sind für das Alter nicht abgesichert.  
Sie werden in der gesetzlichen Rentenversicherung versichert 
oder können eine andere geeignete Vorsorgeart wählen.  

 
Und für alle schaffen wir Verlässlichkeit, indem wir...  

 ✓ ...die gesetzliche Rente für morgen stark machen! Wir heben 
das gesetzlich garantierte Rentenniveau auf 48 Prozent an 
und sichern es damit auf dem heutigen Stand. Die Beiträge 
begrenzen wir auf 20 Prozent. Das heißt: stabiles Rentenni-
veau und stabile Beiträge – unabhängig von der wirtschaftli-
chen Entwicklung. 
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MEHR SICHERHEIT IM ALTER UND  
RESPEKT VOR DER LEBENSLEISTUNG. 

RENTE



Für das Leben vor Ort heißt das:

 ✓ Damit Wohnen bezahlbar bleibt, schaffen wir 1,5 Millionen 
neue Wohnungen: durch mehr sozialen Wohnungsbau,  
steuerliche Anreize und indem wir Familien finanziell  
unterstützen, um sich den Traum von den eigenen vier  
Wänden zu erfüllen. 

 ✓ Wir fördern gezielt strukturschwache Regionen, um über-
all für gleichwertige Lebensverhältnisse zu sorgen. Dafür 
schaffen wir ein neues gesamtdeutsches Fördersystem für 
strukturschwache Regionen in Ost und West.

 ✓ Sanierung ohne Verdrängung: Hohe Mietsteigerungen  
durch Modernisierungen wird es nicht mehr geben. 

 ✓ Schnelles Internet überall: Wir schaffen einen Rechtsan-
spruch auf schnelles Internet und bauen flächendeckend  
bis 2025 Gigabit-Netze aus.

 ✓ Schluss mit Funklöchern und weißen Flecken beim Mobilfunk: 
Wir stellen sicher, dass es zu einer verlässlichen und lückenlo-
sen Versorgung insbesondere im ländlichen Raum kommt.

 ✓ Wir erhöhen die Investitionen in den Nahverkehr und die 
Verkehrsinfrastruktur vor Ort. Der Bund steigert die Gemein-
deverkehrsfinanzierung um eine Milliarde Euro.

 ✓ Wir sorgen dafür, dass alle eine gute flächendeckende  
medizinische und pflegerische Versorgung in Anspruch  
nehmen können. Unabhängig vom Einkommen, auf dem 
Land und in der Stadt. 
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GLEICHWERTIGE  
LEBENSVERHÄLTNISSE ÜBERALL –  
STADT UND LAND, OST UND WEST. 

LEBEN



Für ein solidarisches Gesundheitssystem und die Pflege heißt das:

 ✓ Abbau der Zweiklassenmedizin: Wir verbessern die Leistungen 
für gesetzlich Versicherte durch eine schnellere Terminvergabe 
und mehr Sprechstundenzeiten bei Vertragsärztinnen und 
-ärzten. Die Zuschüsse für Zahnersatz werden erhöht.

 ✓ Die Arbeitgeber beteiligen sich wieder in gleicher Höhe an 
der Finanzierung der gesetzlichen Krankenversicherung. 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer werden entlastet.

 ✓ Bessere ärztliche Versorgung: Ärztinnen und Ärzte in wirt-
schaftlich schwachen und unterversorgten ländlichen Räumen 
werden über regionale Zuschläge besonders unterstützt. 

 ✓ Wir unterstützen und entlasten pflegende Angehörige durch 
flexible Pflegeangebote, Auszeiten mit Rehabilitationsleistun-
gen und die Stärkung ambulanter Pflege im ländlichen Raum.

 ✓ Wir sorgen für eine bessere Bezahlung der Pflegekräfte. In 
der Altenpflege stärken wir die Bezahlung. 

 ✓ Gute Pflege wird vor allem von Menschen gemacht. Darum 
schaffen wir in einem ersten Schritt 8.000 neue Stellen für 
Fachkräfte sofort – ohne Mehrkosten für pflegebedürftige 
Menschen.

 ✓ Keine Kosten mehr für die Ausbildung: Wir schaffen das 
Schulgeld für die Gesundheitsfachberufe ab. 

 ✓ Auf das Einkommen von Kindern pflegebedürftiger Eltern 
wird erst ab einem Haushaltseinkommen von 100.000€/Jahr 
zurückgegriffen.
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SICHERHEIT, SELBST FÜR SICH  
SORGEN ZU KÖNNEN –  
ODER GUT VERSORGT ZU SEIN.  

PFLEGE



Für den persönlichen Schutz heißt das:

 ✓ Nur Reiche können sich privat Sicherheit erkaufen. Alle 
anderen müssen sich auf den Staat verlassen können. Darum 
schaffen wir 17.000 Stellen bei den Sicherheitsbehörden und 
der Justiz in Bund und Ländern.

 ✓ Wir bekämpfen verstärkt Einbrüche. Der Einbruchsschutz von 
Wohnungen und Häusern wird gefördert.

 ✓ Wir werden mit wirksamen Sanktionen härter gegen Wirt-
schaftskriminalität vorgehen. Damit es nicht mehr heißt:  
Die Kleinen packt man, und die Großen lässt man laufen.

 ✓ Wir fördern Vielfalt, Gewaltfreiheit und ein demokratisches 
Miteinander. Dafür stärken wir die Zivilgesellschaft und 
bauen die Programme gegen jede Form von Extremismus, 
Radikalisierung, Gewalt und Menschenfeindlichkeit aus.

 ✓ Damit Kundinnen und Kunden sich gegen große Konzerne 
besser zur Wehr setzen können, werden sie sich künftig 
zusammenschließen und gemeinsam klagen können. Wir 
wollen: Wer Recht hat, soll Recht bekommen!
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SICHER IN DEN EIGENEN VIER WÄNDEN, 
AUF DER STRASSE – UND STARKE  
VERBRAUCHERRECHTE.

SICHERHEIT



Für unser Leben in einer gesunden Umwelt heißt das:

 ✓ 2019 wird es erstmals in unserem Land ein Klimaschutz- 
gesetz geben. Damit legen wir verbindlich fest, dass unser 
Land die Klimaschutzziele einhält.

 ✓ Gemeinsam mit Gewerkschaften, betroffenen Regionen und 
anderen gestalten wir den sozialverträglichen Ausstieg aus 
der Kohle. Um den Strukturwandel finanziell abzusichern, 
soll ein Fonds aus Bundesmitteln eingerichtet werden.

 ✓ Wir sorgen dafür, dass der Ausbau der erneuerbaren Energien 
weiter schnell vorangeht. Das heißt: Der Anteil erneuerbarer 
Energien soll bis 2030 auf 65 Prozent steigen.

 ✓ Wir schützen die Gesundheit: Wir beenden die Anwendung 
von Glyphosat und verbieten grüne Gentechnik.
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WIR BRINGEN DEN  
KLIMASCHUTZ VORAN.

UMWELT



Für Europa heißt das:

 ✓ Gemeinsam mit unseren französischen Partnern werden  
wir Europa nach vorne bringen. Ein erster wichtiger Schritt 
wird ein neuer Élysée-Vertrag sein. 

 ✓ Wir sorgen für mehr Investitionen in Jobs und Ausbildung 
und machen Schluss mit der einseitigen Sparpolitik. 

 ✓ Wir verstärken den Kampf gegen Jugendarbeitslosigkeit  
in Europa.

 ✓ Wir wollen ein Europa der Menschen, nicht der Märkte.  
Wir stärken die Beschäftigten durch einen Sozialpakt –  
mit europäischen Mindestlöhnen und dem Prinzip:  
gleicher Lohn für gleiche Arbeit am gleichen Ort. 

 ✓ Wir sorgen dafür, dass Unternehmen in Europa gerecht  
besteuert werden – nach dem Grundsatz: Dort, wo die  
Unternehmen Gewinne machen, zahlen sie auch ihre  
Steuern. Das gilt für alle, auch für Amazon.
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EIN NEUER AUFBRUCH: DEUTSCHLAND 
UND FRANKREICH FÜR EUROPA HAND  
IN HAND. 

EUROPA



Die Struktur der 
Koalitionsverhandlungen

18 Arbeitsgruppen

Große runde insg. 91 (SPD 35, CDU 35, CSU 21)

Wer hat für die SPD den Koalitionsvertrag verhandelt?
Martin Schulz • Andrea Nahles • Malu Dreyer • Olaf Scholz •  

Manuela Schwesig • Lars Klingbeil • Doris Ahnen • Katarina Barley •  
Leni Breymaier • Udo Bullmann • Martin Dulig • Sigmar Gabriel •  

Klara Geywitz • Michael Groschek • Hubertus Heil • Barbara Hendricks •  
Eva Högl • Natascha Kohnen • Christine Lambrecht • Heiko Maas •  
Katja Mast • Matthias Miersch • Michael Müller • Dietmar Nietan •  

Aydan Özoguz • Katja Pähle • Anke Rehlinger • Thorsten Schäfer-Gümbel 
• Carsten Schneider • Svenja Schulze • Carsten Sieling • Ralf Stegner • 

Stephan Weil • Dietmar Woidke • Brigitte Zypries

Spitzenrunde 15er-Runde (SPD 6, CDU 5, CSU 4)

SPD: 
Martin Schulz • Andrea 
Nahles • Lars Klingbeil • 

Olaf Scholz • Malu Dreyer 
• Manuela Schwesig

CDU:
Angela Merkel • Volker 

Kauder • Peter Altmaier • 
Volker Bouffier • 

Michael Grosse-Brömer

CSU:
Horst Seehofer •  

Alexander Dobrindt • 
Andreas Scheuer •  

Markus Blume

Runde der Parteivorsitzenden
Martin Schulz • Angela Merkel • Horst Seehofer

Steuerungsgruppe (SPD 2, CDU 2, CSU 1)

SPD: Lars Klingbeil, Carsten Schneider
Redaktionsteam 

DER WEG
ZUM MITGLIEDERVOTUM

Parteitag beschließt Aufnahme  
von Sondierungsgesprächen

Sondierungsgespräche

Parteitag beschließt Aufnahme  
von Koalitionsverhandlungen

Parteivorstand beschließt Richtlinie  
zum Mitgliedervotum

Vorstellung Koalitionsvertrag  
( zum Download unter SPD.de )

Dialog vor Ort

Die Abstimmungsunterlagen werden  
an alle Mitglieder versandt

Start der Online-Abstimmung  
für Auslandsmitglieder 

Abstimmungsstichtag ( Einsendeschluss )
Die Abstimmungsunterlagen müssen  
bis 24.00 Uhr im Postfach des  
Parteivorstands eingegangen sein.

Auszählung und Bekanntgabe des  
Ergebnisses des Mitgliedervotums

07.12.

07. – 12.01.

21.01.

29.01.

07.02.

bis zum 
20.02.

20.02.

02.03.

04.03.

1

9

10



GEMEINSAM ENTSCHEIDEN.
So geht es!
Entscheide, ob diese Politik umgesetzt werden soll und mache 
mit beim Mitgliedervotum! Dafür brauchst du nur deine  
Abstimmungsunterlagen. Diese haben alle SPD-Mitglieder  
bis zum 20. Februar zugeschickt bekommen.

Und so geht es:
 ✓ Kreuze auf dem Stimmzettel JA oder NEIN an.
 ✓ Stecke den Stimmzettel in den blauen Umschlag  

und klebe ihn zu.
 ✓ Fülle die eidesstattliche Erklärung aus.
 ✓ Stecke die eidesstattliche Erklärung und den blauen  

Umschlag in den Rückumschlag. Klebe diesen zu und  
stecke den Umschlag schnell in den nächsten Briefkasten.

 Dein Brief muss bis zum 2. März im Postfach eingegangen sein.

Wirf den Brief drei Arbeitstage vorher ein – also spätestens
am 28. Februar! 

Mehr über den Koalitionsvertrag erfahren? Jetzt informieren!
Unter spd-mitgliedervotum.de kannst du den Koalitionsvertrag
herunterladen. Außerdem findest du dort viele Informationen
und Hintergründe zu den einzelnen Themen. Zusätzlich hat der
vorwärts eine Sonderausgabe mit dem Koalitionsvertrag an
alle SPD-Mitglieder verschickt.
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